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Parlamentarische Nachrichten
In der heutigen 15 Sitzung des Herrenhauses stand

ms der Tagesordnung zunächst der mündliche Bericht der
Immission für Eisenbahnangelegenheiten über den Gesetz
entwurf betreffend die Ausdehnung des Unternehmens der

Holsteinischen von Neumünster über Heide nach Tönning
jährenden Eisenbahn auf die Betheiligung an dem Unter
nimm einer von Heide nach Weffelburen führenden Zweig
en und die Uebernahme des Betriebes derselben durch die
Hholsteinische Eisenbahngesellschaft An Stelle des behin
derten Berichterstatters Herrn von Behr Schmoldow bean
tragte Herr Thenne namens der Kommission

Das Herrenhaus wolle beschließen dem vorgenannten
Gesetzentwürfe in Uebereinstimmung mit dem Hause der
Abgeordneten unverändert die verfassungsmäßige Zustimmung
zu ertheilen

Das Haus beschloß diesem Antrage gemäß
Es folgte der mündliche Bericht der Kommission für

Eisenbahnangelegenheiten über den Gesetzentwurf betreffend
die Betheiligung des Staates an dem Unternehmen einer
Eisenbahn von Kiel über Eckernförde nach Flensburg Der
Berichterstatter Herr Thenne begründete den Antrag der
Kommission Das Herrenhaus wolle beschließen dem
dorangefüyrten Gesetzentwurfe in der vom Hause der Abge
ordneten beschlossenen Fassung die verfassungsmäßige Zu
stimmung zu ertheilen

Es geschieht nach längerer Debatte
Der dritte Gegenstand der Tagesordnung ist der münd

liche Bericht der Kommission für den Staatshaushaltsetat
betreffend die Rechnung der Kasse der Oberrechnungskammer
siir das Jahr 1876 und das Vierteljahr vom 1 Januar
iiö 31 März 1877 Der Referent Graf v d Schulen
turg beantragt für die Rechnungen der Kasse der Ober
Rechnungskammer für das Jahr 1876 und das Vierteljahr
M 1 Januar bis 31 März 1877 so weit sie sich auf
die preußische Verwaltung beziehen nach deren Prüfung durch
das Herrenhaus in Uebereinstimmung mit dem Hause der
AbMdneten die Decharge zu ertheilen

Ohne Debatte wird dieser Antrag vom Hause ge
nehmigt

Ebenso wenig ruft der letzte Gegenstand Mündlicher
Bericht der Kommission für den Staatshaushaltsetat über
die Uebersichten von den Staatseinnahmen und Ausgaben
des Jahres 1876 und des 1 Quartals 1877 nebst ihren
Anlagen und den dazu gehörigen Denkschriften eine Diskus
sion hervor aus Antrag desselben Referenten werden die
nachgewiesenen Etatsüberschreitungen in Höhe von 32,543,305
Mark in Uebereinstimmung mit dem Abgeordnetenhause
zeuehmigt Damit ist die heutige Tagesordnung erschöpft

Nächste Sitzung Mittwoch

In der heutigen Sitzung des Hauses der Abgeord
neten beantragte nach einer Bemerkung des Abg Or Techow
vor der Tagesordnung der Abg Windthorst Meppen den
ersten Gegenstand der Tagesordnung den Gesetzentwurf
betreffend die Errichtung der Landgerichte und Ober Landes
gerichte abzusetzen und in der Berathung des Ausführungs
gesetzes zum deutschen Gerichtsverfassungsgesetze fortzufahren

Der Justiz Minister Dr Leonhardt erklärte daß defini
tive Beschlüsse des Staats Ministeriums über den Schluß
der Session noch nicht vorlägen Er habe von vornherein
das Ausführungsgesetz nicht von gleicher Wichtigkeit für diese
Session gehalten wie das sogenannte Sitzgesetz Aber diese
Erwägung sei nicht für ihn maßgebend gewesen als er den
Präsidenten gebeten habe die Tagesordnung für heute in
der jetzigen Reihenfolge festzusetzen Demnächst dementirte
der Justiz Minister die Zeitungsnachrichten daß er nicht mit
dem nöthigen Nachdruck im Herrenhause für das Ausfüh
rungsgesetz eingetreten sei Die Kommisstonsarbeiten würden
auch wenn das Gesetz in dieser Session nicht zu Stande
komme nicht resultatlos sein

Außerdem sprachen die Abgg Dr Miquel von Köller
Graf Bethusy Huc Dr Lasker und Windthorst Bielefeld
sämmtlich im Sinne einer Hinausschiebung des Schlusses
der Session bis zum Zustandekommen des Ausführungs
gesetzes Der Abg v Bennigfen konstatirte den einstimmigen
Wunsch des Hauses dieses Gesetz noch in der gegenwärtigen
Session zum Abschluß zu bringen und sprach die Hoffnung
aus daß die Regierung diesem Wunsche bei ihrer dem
nächstigen Beschlußfassung entsprechen werde Der Abg
Windthorst Meppen zog hierauf seinen Antrag zurück

Alsdann ging das Haus zur Berathung des Gesetz
entwurfs betreffend die Errichtung der Ober Landes und
Landgerichte über

In der Generaldiskussion spricht nur Abg von Bonin
um zu motiviren weshalb er einen heute eingebrachten An
trag nicht früher gestellt hat Er habe der Enbloc Annahme
nicht widersprechen wollen

Es folgt die Spezialdiskufsion 1 Sitz der Ober
landesgerichte wird genehmigt

2 Sitz der Landgerichte giebt zu einer längeren
Diskussion Veranlassung

U A beantragt bei 3 der Abg von Bonin den
Kreis Jerichow II aus dem Bezirk des Landgerichts Sten
dal zu streichen und dem Landgerichtsbezirk Magdeburg ein
zuverleiben

Der Antrag wird nach kurzer Debatte abgelehnt
Das Gesetz wird darauf mit den heutigen Abänderun

gen im Ganzen angenommen

Um 2/ 4 Uhr vertagt sich das Haus auf morgen
Tagesordnung Dritte Berathung des Gesetzes über die

Kompetenz bischöflicher Kommissare und Fortsetzung der
heutigen

Berlin 4 Februar
Die Eröffnung des zum 6 Februar d I ein

berufenen Reichstags wird an diesem Tage um 2 Uhr Nach
mittags im weißen Saale des königlichen Schlosses statt
finden Der Kaiser wird nicht in Person eröffnen

Dem Bnndesrath ist ein Gesetzentwurf betreffend
die Verwendung der Ersparnisse der Militärverwaltung wäh
rend der Okkupation in Höhe von 26,700,000 Mk zu mi
litärischen Zwecken vorgelegt worden

Die Nationalzeitung schreibt in Betreff des Aus
tritts aus der Landeskirche

Der Austritt aus der Landeskirche auf den Herr
Most drängt bricht jede Brücke mit dem Bisherigen ab
hindert jede Umkehr auch wenn das Gefühl der Leere sich
später einmal geltend macht Und insofern ist der Rath
gut berechnet und auch gegenüber den augenblicklich Gleich

giltigen keineswegs eine leere Formalität Nun ist aber
das deutsche Volk gemüthlich so beanlagt daß mit jenem
Gefühl der Leere auf die Dauer höchstens der verkom

menste Theil desselben ein Genüge finden kann Sind s die
Männer nicht so doch die Weiber sind s die Eltern nicht
so doch die Kinder welche früher oder später einen lebhaften
Drang empfinden sich irgend einer Religionsgesellschaft an
zuschließen Aehnliche Vorgänge jenseits des Ozeans weisen
aber darauf hin daß der Jesuitismus es gewesen ist der
jene Suchenden heranzuziehen wußte und dann mit offenen
Armen aufnahm Gerade auf der starren Abkehr der Väter
von der evangelischen Kirchengemeinschast beruht die über
raschend reiche Ernt welche die Jesuiten in den Vereinigten
Staaten aus den Kreisen des nachwachsenden Geschlechts
gewonnen haben Nach dieser Analogie erscheint die Be
sorgniß nur zu wohl begründet daß die Führer der Sozial
demokratie indem ste ihre Parteigenossen aus der Landes
kirche hinausdrängen den Jesuiten geradeswegs in die Hände
arbeiten

Karlsruhe 4 Februar Sitzung der zweiten Kam
mer In Beantwortung der betreffs der Tabakssteuer an
die Regierung gerichteten Interpellation erklärte der Finanz
minister die Regierung sei prinzipiell nicht gegen eine Er
höhung der Steuer weil das Reich und die einzelnen Staa
ten derselben bedürften eine Steuer von 24 Mark sei jedoch
zu hoch es sei höchstens eine solche von 18 Mark zulässig
anderenfalls wäre Baden gegen das ganze Gesetz Die Re
gierung werde die noch zu durchlaufenden Stadien des Ge
setzentwurfs benutzen um ihrer Auffassung Geltung zu ver
schaffen Das Haus erklärte sich mit der Antwort zufrieden

Ein Residenzvermögeu
Erzählung von Johan Gram

Vom Verfasser autorisirte Übertragung aus dem Holländischen von
Josef Schrattenholz

Fortsetzung
Ein heftiges Erröthen auf Mariannens Gesicht verrieth

sofort ihre Bewegung und Mama welcher das nicht ent
gangen war nahm oen jungen Menschen genau uuss Korn
Auch der Baron hielt mit seiner Hieroglhphenschrift inne
Er ließ sich hintenüber in den Windstuhl fallen setzte seinen
Kneifer auf die Nase und musterte den Bäckerssohn von
eben bis unten offenbar in der Absicht ihn durch sein un
nachahmliches Air aus der Fassung zu bringen

Aber der Bäckerssohn ließ sich dadurch nicht verblüffen
Es bereitet mir eine große Ehre Mevrouw sprach

Wem es bereitet mir sehr viel Ehre Ihnen vorgestellt
zu werden Dann und wann hat ein glücklicher Zufall
ich in die Gesellschaft Ihres Fräulein Tochter gebracht

Liesmal hat er mich mit der Mama bekannt
Sie sind sehr freundlich war die kurze Antwort

die in einem so kühlen Tone ertheilt wurde daß dem armen
Willem beinahe der Muth entfiel das Gespräch fortzusetzen

Es ist ein besonders schöner Morgen heute Mevrouw
suhr er nichtsdestoweniger fort Die Haag fche Beaumonde
ist seiner wohl werth es fehlt nicht an Besuchern

Nein Nein wurde nun lakonisch zugestimmt wäh
von Gaalderen mit einem komischen Lächeln das

Willem alles Blut zu Kopfe trieb dasaß und ihn anstarrte
Lesen Sie etwas Schönes Juffrouw de Grootens

sniz Willem weiter um seine Stellung zu behaupten
O ja Mynheer sagte Marianne mit einem ge

issen Zittern der Stimme der sonderbare Empfang
Aletzte sie offenbar o ja Erzählungen von Emil
Äuvestre

Sie müssen vor Allem Alcestis lesen fuhr
Uem animirt fort ein herrliches Buch das veredelt
ck erhebt es ist eine echte Künstlergeschichte mit allen
ieiden Aufopferungen und Kämpfen einer wahren Künstler

Sind Sie auch in der Bäckerei be
schäftigt unterbrach Mevrouw welche die Störung ver
muthlich unsäglich enttäuschte plötzlich den Lauf des Ge
spräches

In dem Ton der Frage lag etwas so Heruntersetzendes
und Verletzendes daß Willem all seine Selbstbeherrschung
nöthig hatte um nicht scharf zu werden

Pardon Mevrouw ich bin Civilingenieur
Das ist gegenwärtig der Beruf von Krethi und

Plethi, ließ sich van Gaalderen wie mit sich selbst sprechend
entfallen

Vollkommen wahr Mynheer, versetzte Willem un
mittelbar für die Nichtsthuer find aber noch viele Stellen
im Civildienst frei

Gewiß, fuhr Baron van Gaalderen mit demselben
aufreizenden Lächeln fort obgleich die Nichtsthuer
welcher Gilde anzugehören ich mir zur Ehre rechne gar
häufig durch fatale Aktienmänner in ihrer Ruhe gestört
werden Um Ihnen die Wahrheit zu sagen wenn Sie
Alexander wären und ich Diogenes würde ich augenblicklich
eine nicht mißzuverstehende Bitte an Sie richten

Das Bild ist hübsch erfunden, antwortete Willem
schnell und trifft auch insofern zu als Ihr Windstuhl ganz
gut als Tonne passiren kann Mevrouw ich habe die Ehre
Ihnen mein Kompliment zu machen Gnädiges Fräulein
Und mit einer Verbeugung verließ Willem die Gesellschaft
van Gaalderen im Geheimen verwünschend während der
verletzende Empfang von Mevrouw ihn unsäglich schmerzte

Was verhieß ihm das für die Zukunft War er kein
ehrlicher Mann War der Name seines Vaters nicht
fleckenlos Und mit welchem Rechte behandelte man ihn
denn aus so erniedrigende Art Hatte er sich nicht eine
achtungswerthe Stellung erobert streckten ihm die Besten
seiner Fachgenossen nicht die Hände entgegen und standen
ihm nicht die schönsten materiellen Erfolge in bestimmter
Aussicht

Beinahe hätte er seinen Vater zum Theilgenossen seines
Schmerzes gemacht solch eine Nothwendigkeit verspürte er
sich einem theilnehmenden Herzen auszuschütten Aber als
er von einem trüben Jrrlauf durch das herrliche Scheve

ningen fche Wäldchen zu Hause ankam fand er den alten
Herrn Mols so eifrig in seinem Gemäldekabinet mit Fel
man beschäftigt daß er kaum einen Gruß seines Vaters
empfing

Das ganze Gemach war von oben bis unten mit Ge
mälden bedeckt Die hohen Fenster besaßen nur an ihren
unteren Scheiben kleine dunkle Vorhänge und so entstand in
der Stube ein mildes weiches Licht ein Licht welches seinen
Glanz in der That auf keine unwürdigen Gegenstände aus
strömte

Wie Mols Verehrer der Kunst und damals Sammler
geworden war eine kuriose Geschichte Dreißig Jahre und
etwas darüber alt war er noch Knecht bei einem Getreide
händler Als dieser sein Geschäft aufgab wurde Mols mit
Weib und Kind brodlos Er entschloß sich also selbst die
Hände aus dem Aermel zu strecken wie man zu sagen
pflegt Sein alter Herr lieh ihm eine kleine Summe
Mols lernte wie ein Junge von zwölf Jahren rasch rechnen
und buchhalten und hielt dabei seinen praktischen Blick scharf
auf die Dinge gerichtet Glück und Vorsehung begünstigten
ihn dermaßen daß er an einem schönen Morgen in seinem
Salonspiegel den reichsten Kaufmann der Residenz begrüßte
Selbst das Wohnhaus seines früheren Arbeitgebers worin
er jahrelang nur den Hausflur betreten hatte wurde ihm
zum Kauf angeboten Aber sagte Mols immer in
das schöne Haus seines früheren Brodherrn noch bei dessen
Lebzeiten zu ziehen verbiete ihm sein Zartgefühl zumal er
wisse daß der Besitzer nur durch geschäftliche Verluste
zum Verkauf getrieben werde

Durch den Handel war er nach und nach mit der
Kunst in Berührung gekommen Eines schönen Tages spa
zierte er mit einem Besuche nach dem Mauritshuis das all
bekannte und berühmte Museum im Haag das der Haag
ner bekanntlich wie hier eingeschaltet zu werden verdient
meist nur durch seine Gäste entdeckt Als er dort all die
Meisterwerke sah gerieth er in Entzücken und dachte bei sich
selbst was würde das Leben doch anders schöner und er
hebender sein wenn man sich mit solch herrlichen Gemälden
die eine ganz neue Welt um uns zaubern für immer um

ringen könnte Forts folgt



Wien 4 Februar Dem Vernehmen nach ist die
formelle Einladung zum Zusammentritte der Konferenz in
Wien gestern vom Wiener Kabinete an die Mächte welche
den Pariser Vertrag vom Jahre 1856 unterzeichnet haben
abgegangen

Shanghai 3 Februar Durch eine große Feuers
bruüst ist das Asyl für Frauen und Kinder in Tieutsin zer
stört worden mehr als 2000 Personen sollen dabei ums
Leben gekommen sein

Orientalische Angelegenheiten
Der Waffenstillstand ist abgeschlossen die Friedensprä

liminarien sind unterzeichnet die Arbeit der Diplomaten kann
beginnen die Konferenz kann zusammentreten Die Russen
stehen in nächster Umgebung von Konstantinopel und haben
die Linie Tschorlu Rovosto iime ob sie über diese hinaus
gehen werden ist eine heute nicht zu beantwortende Frage
H T B erfährt Serbien erachte sich durch den Waffen
stillstand der Russen nicht gebunden und werde auf eigene
Faust weiter operiren Griechenland beginnt seine Opera
tionen

Athen 3 Februar Der Minister des Auswärtigen
Delycumy hat dem hiesigen türkischen Gesandten Photia
des Bey mitgetheilt daß Griechenland nicht beabsichtige der
Türkei den Krieg zu erklären sondern nur die griechischen
Nationalen gegen die Angriffe der Tscherkeffen zu schützen
Trotz des inzwischen abgeschlossenen Waffenstillstandes sei die
Ausführung des Programmes beschlossen die Armee werde
in Thessalien einrücken

Stadtverordneten Sitzung am 4 Februar
Anwesend waren 41 Mitglieder des Kollegiums ent

schuldigt waren die Herren Kyritz Lutze bis 5 Uhr Herr
Maurermeister Steinhaus Hr v Radecke von 7 Uhr an
Hr Müller Der Magistrat war vertreten durch die Herren
Bürgermeister vom Hagen Stadtrath v Holly Jordan
Zernial Helm Werther Drhander und den Hrn Stadtbau
rath Schultz

1 Die Fluchtlinie für den Neubau auf dem Grund
stücke des Bäckermeisters Stockmar gr Brauhausgasse 21
sowie eine Terrainentschädigung von 337 pro 22
abzutretende Fläche wurden auf das Referat des Hrn Mau
rermeisters Steinhaus ohne Disknssion genehmigt

2 Ueber die käufliche Überlassung eines Stückes Stadt
mauer an Frau Kaufmann referirte ebenfalls Hr Steinhaus
Die Baukommission hat sich damit einverstanden erklärt eine
mit der Stadtmauer bestandene Fläche von 25 m Inhalt
für 500 zu überlasten ferner aber einen Bruchzins von
30 pro Cbm zu fordern Die Summe würde sich somit
auf 540 beziffern welche die Baukommission auf rund
550 zu erhöhen empfahl Referent erklärte sich gleich
falls mit dieser Vorlage einverstanden Hr Dr Hertzberg
stellte die Frage ob die zwischen dem Herfter schen Hause
und dem in Frage stehenden Stück Stadtmauer gelegene
Schlippe Eigenthum der Stadt sei In diesem Falle glaubte

er es kaum für angemessen den Kauf in der vorerwähnten
Weise abzuschließen Hr Grab erwiderte daß die Schlippe
Eigenthum des Hrn Kohl und etwaige Bedenken deshalb
nicht vorhanden seien

Die Versammlung genehmigte die Magistratsvorlage
3 An das Referat des Hrn Görlitz betreffend d e

Herstellung einer neuen Straße als Fortsetzung des Jäger
platzes durch das Friedrich fche Grundstück knüpfte sich eine
mehrstündige Debatte Durch das in Frage stehende Grund
stück führt ein Fluthgraben welcher die herabkommenden
Wasser aufnimmt und weiter führt Bereits vor 3 Jahren
baute die Besitzerin Frau Baer einen Kanal und kam gleich
zeitig beim Magistrat darum ein durch das Grundstück zur
Verlängerung des Jägerplatzes eine Straße zu legen Diesen
Wünschen gab der nachherige Besitzer Hr Maurermeister
Friedrich ebenfalls mehrfach Ausdruck doch scheiterte das
Projekt an dem von Hrn Friedrich gestellten Bedingungen
Hr Friedrich beabsichtigte neuerdings deßhalb auf dem Grund
stück einen Bau zu welchem die Kellermauern bereits gelegt
sind aufzuführen behufs dessen trat die Nothwendigkeit her
an ven Kanal zu überbauen Hr Friedrich kam deswegen
beim Magistrat um Genehmigung ein Die Baukommission
sprach sich dafür aus daß der Kanal um das Grundstück
des Hrn Friedrich herumgeführt werden müsse was die Po
lizeiverwaltung dem Unternehmer auch mittheilte Als Herr
Friedrich nichtsdestoweniger aus eigene Hand einen Kanalbau
vornahm wurde derselbe sofort sistirt worauf Hr Friedrich
einen Prozeß gegen die Stadtbehörde einleitete da er das
Servitut welches auf seinem Grundstück in Gestalt des Fluth
graben ruhte in höherem Maße gehandhabt glaubte weil die
zufließenden Wasser ganz bedeutend im Laufe der Jahre zuge
nommen hätten In seiner Klage stellte Hr Fr den Schluß
antrag die Stadt für die übergroße Inanspruchnahme des Ka
nals regreßpflichtig zu machen und sie für schuldig zu erkennen
für anderweite Ableitung des Wassers Sorge zu tragen
In erster Instanz wurde Hr Fr vom kgl Kreisgericht mit
seiner Klage abgewiesen Nach dem Urtheile mehrerer Ju
risten würde die Klage bei Wiederaufnahme und anderer
Fundirung nicht zu Ungnnsten des Hrn Friedrich ausfallen
In Bezug auf die Sistirung des Hochbaues kam Hr Fr
ferner bei dem Verwaltungsgericht ein und glaubt man auch
hier das Erkenntniß für nicht ungünstig in Aussicht nehmen
zu dürfen Hr Fr petitionirt ferner beim Magistrat um
Angabe dafür wie er den Kanal legen solle Der Herr
Stadtbaurath Schultz glaubte nun bei dieser Gelegenheit
die alte Straßen Angelegenheit wieder in die Hand nehmen
zu müssen die vor 3 Jahren ohne Erfolg ablief Vor
Allem gebot die Nothwendigkeit eines besseren Zuganges zu
den Wiesen die Sache nicht aus den Augen zu lassen Mit
Hrn Fr wurde deshalb verhandelt und hat sich der Ma
gistrat seinen sowie den Wünschen der Baukommission akko
modirt und den Entwurf eines Vertrages mit Fr fertig
gestellt Hiernach sollen Hr Fr und sein Theilhaber Hr
Curtius eine 12 M breite Straße in festgestellter Richtung

durch das unentgeltlich abzutretende Terrain legen Die
Flucht der Straße ergiebt sich durch die Giebelwand des
Schröter schen Hauses ferner sollen beide Unternehmer einen
weiteren Kanal durch die Straße führen 300 für Be
schaffung von Kandelaber c, und 600 für Verbreite
rung der Fußgängerbrücke sich zu zahlen verpflichten diesen
Betrag aber auf 1000 M im Falle der Anbringung einer
hängenden Drahtseilbrücke auf 1600 aber im Falle der
Anbringung einer Brücke für Fuhrwerk zu erhöhen In
der Baukommission sprechen sich 4 Herren für eine Fuß
gänger 5 für eine fahrbare Brücke aus Weiter sollen
die Unternehmer den begonnenen Hausbau unentgeltlich weg
reißen und die Giebelwand entsprechend dekoriren endlich
sollen sie auch die Ausführung der Anlage selbst übernehmen
nach Anschlag und unter Kontrole des Stadtbauamtes Die
Fahrbahn soll vorläufig nur chaussirt werden eine Pflaste
rung bleibt deshalb noch vorbehalten Hierfür soll die
Stadt Halle an die Herren Friedrich und Curtius die 4
M breite zum Mühlgraben führende Schlippe abtreten
vorbehaltlich der Einsprüche Dritter unter gleichem Vorbe
halte die Hintere Hälfte der links abzweigenden Schlippe
Dies Terrain soll jedoch nur zu Gartenzwecken benutzt und
keine Bauten darauf aufgeführt werden Im Falle eines
Besitzwechsels bleibt der Stadt der Rückkauf für einen Preis
von 10 pro lUM vorbehalten

Der Referent empfahl sich mit dieser Vorlage einver
standen zu erklären und wies darauf hin daß der Ausgang
des Prozesses eventuell für die Stadt ein ungünstiger sein
könne so daß sie möglicherweise selbst einen Kanal bauen
müsse dessen Kosten sich auf 6400 beliefen

Hr Bethcke begrüßte die Verlängerung des Jägerplatzes
in der vorerwähnten Weise mit Freude Er glaubte jedoch
den Kontraktsentwurf nach dem Vortrage des Hrn Refe
renten nicht als einen Vergleich ansehen zu müssen sondern
als einen Entwurf wonach den Unternehmern alle Kosten
überlassen würden Zunächst sei er damit einverstanden
daß der Fußweg zur Brücke abgetreten werde aufgefallen
sei ihm aber daß auch das Terrain links vom Jägerplatz
übergeben werden solle Diese Abtretung könne er nicht
billigen bevor er nicht wüßte wie sich die Verfchönerungs
Kommission zu der Frage stelle Ferner möchte er genau
informirt sein wie es mit den Kosten für die Brücke stehe
um das Aequivalent abmessen zu können welches die Stadt
zu bringen habe Er theile die Befürchtung des Referenten
betreffs des Prozesses Sollte ferner die Verschönerungs
kommission das Grundstück beanspruchen so könnte man
dasselbe vielleicht an Friedrich verpachten

Hr Gräb glaubte daß eine pachtweise Überlassung
des Terrains für Hr Friedrich keinen Werth habe für eine
schmale Schlippe bekomme man eine breite Straße Seitens
des Magistrats und der Baukommission sei schon vorgesehen
daß nicht der ganze Streifen am Jägerberge vergeben werden
solle und immer noch sei letzterem Gelegenheit geboten bis
an die Saale l erabzukommen

Hr Dr Hüllmann äußerte sein Bedenken gegen den
Verkauf des Grundstückes am Jägerberge Hr Fr scheine
einen bedeutenden Werth auf das Grundstück zu legen ob
wohl ihm aufgegeben sei dasselbe nicht zu bebauen Die
Errichtung eines Restaurationslokales könne beispielsweise der
Berggesellschaft nicht lieb sein Auch wäre das Grundstück
keineswegs werthlos namentlich für den Bau eines Kanals
vom Domplatze her an den Mühlen vorbei Ihm scheine
auch nicht Alles ein rechtes Aequivalent Eine neue Brücke
solle angelegt werden dies sei sehr schön aber nicht noth
wendig Der Ausfall des Processes könne der Stadt etwas
kosten aber nicht soviel als man hier hingäbe Immer
müsse man erst die Berggesellschaft fragen welche Ansprüche

diese vielleicht an das Terrain mache auch wünsche er die
Kosten präcisirt

Hr Stadtbaurath Schultz bekannte daß die Ver
schönerungs Kommission noch nicht gehört sei seines Erachtens
liege hierzu auch keine besondere Veranlassung vor Der
Werth des abzutretenden Terrains werde aber wohl über
schätzt Mit dem Vorbehalt des Wiederkaufes durch die
Stadt sei allen Interessen der Berggesellschaft Rechnung
getragen Einen Anspruch auf das Terrain selbst habe die
Gesellschaft nicht Er freue sich daß man durch die Straße
einen freien Blick auf die Wiesen bekomme Die Kosten
der Brücke seien sehr gering wenn man die alte verlegte
Hierzu wolle Hr Fr 600 geben jedoch sei es wünschens
werth daß eine Fahrbrücke errichtet werde Die Sache habe
für beide Unternehmer das Angenehme daß sie die Last des
Kanals los würden und daß sich die Baufluchtlinie erheblich
verlängere Die geäußerten Bedenken könne er nicht theilen
er empfehle vielmehr Annahme der Vorlage

Hr Dr Müller äußerte sein höchstes Erstaunen über
die Vorlage und darüber daß sie nicht an die Verschönerungs
kommission gelangt sei Er bedauere lebhaft die Abwesenheit
des Hrn Justizrath Fiebiger der ebenfalls gegen die
Vorlage sein würde Nach seinem Erscheinen welches kurz
darauf erfolgte bewies Hr Justizrath Fiebiger übrigens das
Gegentheil Das Terrain der Schlippe werde vergeben
als wenn es nichts werth sei Seit Jahren beabsichtige die
Verschönerungskommission einen Durchbruch durch den Wall
graben der Moritzburg Der Weg der vergeben werden
soll sei hierfür ein Objekt von allergrößter Wichtigkeit
Daß die Brücke verlegt werden solle hätte zuerst wohl der
Verschönerungskommission vorgetragen werden sollen Sie
koste über 1000 Thlr und seien diese durch Beiträge der

Bürgerschaft ausgebracht Als Mitglied der Verschönerungs
kommisston und Gründer des Verschönerungsvereins dürfe
er der Vorlage nicht zustimmen Er beantrage diese der
Verschönerungs Kommission zur Begutachtung zu übergeben

Nachdem noch die Herren Dr Richter Kommerzien
rath Riebeck Maurermeister Steinhaus Dr Hertzberg
aus deren Ausführung wir morgen zurückkommen werden
für die Magistratsvorlage gesprochen die Herren Professor
Opel Reg R Gneist Justizrath Fiebiger und Sani
tätsrath Hüllmann für vorherige Uebergabe an die

Verschönerungskommission gesprochen hatten wurde der

Magistratsantrag genehmigt Schluß folgt
Ausstellung von Mustergeflügel Zier und Sing
vögeln verbunden mit einer Ausstellung von Aqua
rien und Terrarien zu Halle a/S vom 29 März

bis 1 April 1878
Der ornithologische Eentral Verein für Sachsen und

Thüringen wird in den Tagen vom 29 März bis 1 April
in Müller s Bellevue allhier zur Förderung der Ge
flügelzuchtseine vierte große Ausstellung veranstalten
die unter dem Namen Ausstellung von Mustergeslügel
Zier und Singvögeln c ins Werk gesetzt werden soll
Der Verein der durch seine bisherigen mit großem Beifall
aufgenommenen Ausstellungen bewiesen hat daß er ein der
artiges Unternehmen mit Umsicht und Sachkenntniß durch
zuführen versteht wird dabei von einer doppelten Absicht
geleitet werden Einestheils soll dadurch den Besitzern von
werthvollem Geflügel das weniger aus Furcht vor etwaigen
Gefahrnissen als vielmehr wegen der im Allgemeinen hierfür
noch mangelnden entsprechenden Würdigung von Ausstellungen
ferngehalten wird Gelegenheit zu einer Ausstellung geboten
werden auf die schon im Voraus die Aufmerksamkeit der
Kenner Liebhaber und Züchter hingelenkt ist Dann soll
die Ausstellung aber auch ein Mittel sein die sich erfreu
licher Weise von Jahre zu Jahre mehrenden Geflügelfreunde
durch die ausgestellten Musterchiere auf die vorzüglichsten
Bezugsquellen von Racegeflügel resp Bruteiern hinzuweisen
Es ist wohl zweifellos daß damit Züchtern Händlern und
Liebhabern ein wesentlicher Dienst erwiesen wird zumal
Halle seiner günstigen Lage wegen von allen Seiten her be
quem und leicht zu erreichen ist

Daß der Verein auch Zier und Singvögel in das
Ausstellnngsprogramm aufgenommen hat wird man ihm
nur Dank wissen da eine Geflügelausstellung erst durch
diese Vögel den rechten Reiz gewinnt Die netten zierlichen
Geschöpfe die durch den Schmelz ihres Gefieders ihr allezeit
munteres graziöses Wesen ihren melodischen Gesang nicht
selten auch durch die bewunderungswürdige Gelehrigkeit Herz
und Sinn zu fesseln wissen üben eine so große Zugkraft auf
das schaulustige Publikum aus daß der Verein sich einer
Versäumniß schuldig machen würde wollte er die Liebhaberei
nach dieser Seite hin unberücksichtigt lassen Dazu hat die
Züchtung des Zimmergeslügels und zwar nicht blos die
Zucht des so beliebten Kanarienvogels sondern auch zahl
reicher erst in der neueren Zeit eingeführter überseeischer
Arten in den letzten Jahren gerade in Deutschland einen
so großartigen Aufschwung genommen daß mit ihr als mit
einem im Erblühen begriffenen Erwerbszweig zu rechnen ist
Sicher ist aus der Zucht des Zimmergeflügels zuverlässiger
ein lohnender Gewinn zu erwarten wir erinnern nur
an die Bewohner von Andreasberg als wenn man seine
Hoffnungen auf Nebenerwerb auf jene verlockenden schwin
delhaften Anerbietungen setzt die Tag für Tag im Jnsera
tentheile selbst der gelesensten Zeitungen zu finden sind und
keinen anderen Zweck verfolgen als das leichtgläubige Pu
blikum zu bethören und auszubeuteln

Recht erfreulich ist auch die Rücksichtnahme auf zwei
beliebte Zimmerzierden Aquarien und Terrarien nämlich
die streng genommen zwar mit den Zwecken des Vereins
nichts zu thun haben die der Ausstellung aber auch nicht
zur Unzierde gereichen werden Wer erfahren hat welch
interessante Aufschlüsse gut besetzte Aquarien und Terrarien
über das geheimnißvolle Wesen und Treiben der niederen
organischen Welt geben der wird sich dem strebsamen Ver
eine zum Dank verpflichtet fühlen daß er diese sinnigen
Zimmerzierden die unseres Wissens noch niemals in größerer
Anzahl auf Ausstellungen gesehen worden sind unter die
bezüglichen Ausstellungsobjekte aufgenommen hat Zu wün
schen ist nur daß sich recht Viele an der Ausstellung von
Aquarien und Terrarien betheiligen vor Allem daß Aqua
rien nicht blos in geschmackvoller ansprechender Form
sondern auch von zweckmäßiger Einrichtung geboten werden
Der Absatz wird dann gewiß auch nicht ausbleiben

Was die etwaigen Wünsche der resp Aussteller an
langt so kann zuverlässig versichert werden daß der Verein
denselben in hervorragender Weise entgegenkommen wlrd

Zur Vermittelung eines zuverlässigen Absatzes verkäuf
licher Gegenstände wird der Verein eine staatlicherseits be
reits genehmigte Lotterie veranstalten zu der 5000 Stück
Loose ä i ausgegeben werden sollen Der Betrag
welcher durch die Lotterie erzielt wird soll ohne Abzüge
für Nebenzwecke zum Ankauf von Gewinnen Verwendung
finden Ausgespielt werden nur Thiere der Ausstellung und
zwar edle Hühner Fasanen Truthühner Enten u dergl in
Stämmen racenechter Tauben in Paaren und Zier und
Singvögel Gleicherweise entgegenkommend sind die Dispo
sitionen welche der Verein rücksichtlich der Prämiirung der
Ausstellungsgegenstände getroffen hat Die zu vertheilenden
Preise bestehen aus silbernen und bronzenen Staatsmedaillen
einer großen Anzahl von werthvollen silbernen Pokalen und
Bechern die der Verein vor der Ablieferung mit den Namen
der resp preisgekrönten Aussteller versehen lassen wird und
aus sehr geschmackvoll ausgeführten Diplomen Der Ge
sammtwerth der ausgesetzten Preise beläuft sich auf reichliche
800 Alle Anerkennung verdient auch die m Ausstel
lungsprogramme vorgesehene Bestimmung daß die Gegen
stände der Ausstellung gegen Feuersgefahr versichert werden
sollen Bedenkt man daß der Verein durch dieses kostspielige
Unternehmen lediglich die Hebung vorerwähnter Erwerbs
zweige erstrebt deren Förderung sich sowohl die höchsten
Behörden des Staates wie hochangesehene Männer der
Wissenschaft angelegen sein lassen zieht man ferner in Er
wägung daß der Verein geleitet durch den Lokalpatriotis
mus seiner Mitglieder bei Gelegenheit seiner im Jahre
1874 erfolgten Reorganisation sein gesammtes Vermögen
durch statutarische Festsetzungen für den Fall der Auflösung
der Stadt Halle vermacht hat also allen eigennützigen
Nebenabsichten fremd ist so wird man es gerechtfertigt fin



den wenn Einsender dieses um so lieber Veranlassung
nimmt diese an und sür sich hochinteressante Ausstellung
dem Wohlwollen des Publikums hierdurch recht angelegent
lich zu empfehlen

Nachtheile und Nutzen des Tabakrauchens
I

Als vor Jahren die Petroleumsteuer eingeführt werden
sollte da zog die Majorität der öffentlichen Meinung die
Phrase von der Lampe des armen Mannes und von der
Verteuerung des Lichtes sich über das Haupt und schüttelte
dasselbe mit Nein Jetzt wo wir vor der Erwägung der
Tabaksteuer stehen wird die Phrase von der Pfeife des
amen Mannes herhalten müssen Erwägen wir darum
unparteiisch und genau wenn auch kurz nach dem heutigen
Stand der Erfahrung und Wissenschaft welches Recht dieses
Genuß Mittel auf den Schutz und die Rücksichten des Staa
tes besitzt

Beim Tabakrauchen lösen sich im Speichel die löslichen
Bestandtheile des Rauches auf die unlöslichen athmen wir
in die Lungen ein und beide besonders aber die ersteren
gelangen mit unserm Blut an die inneren Nervenorgane
jene nachdem sie aus den Magen eingewirkt haben Es
sind noch kaum zehn Jahre her seit man genau weiß was
im Tabaksrauch enthalten ist

Das Nicotin eine ölig aussehende Substanz ist im
Tabak vorgebildet Bei dem Veraschen wird ein großer
Theil davon zerstört Eine gute Menge aber wird von dem
Wasser des Rauches aus dem Tabak ausgelaugt und da es
in ihm löslich ist so gelangt es mit dem Rauch in den
Speichel Je feuchter der Tabak durch das Rauchen wird
um so mehr Nicotin geht über Es ist das der Grund

die zweite Halste der Pfeife oder Cigarre schlechter
und bekommt als die erste

Eine Menge anderer Substanzen entstehen erst durch
die langsame Veraschung des Tabaks Es befinden sich
darunter allerlei Säuren die denen des rohen Holzessigs
ähnlich sind Ammoniak Kreosot elwas Blausäure an das
Ammoniak gebunden und endlich sog basische Körper Pyri
din n s w wie sie in den verschiedenen Theersorten vor
kommen

Das Nicotin ist eins der heftigsten bekannten Gifte
Schon wenige Tropfen in den Magen eines Menschen ge
bracht reichen hin ihn in einigen Minuten unter allgemei
nen Krämpfen zu tödten Von den Substanzen welche erst
beim Veraschen des Tabaks entstehen ebenso wie beim
langsamen Verkohlen irgend eines andern Pflanzenblattes
sind besonders die Pyridinkörper als Gifte bekannt welche
dem Nicotin in der Art ihrer Wirkung nahe stehen wenn
sie dasselbe in dem Grade auch nicht erreichen

Sobald die ersten Opfer des Ranchenlernens darge
bracht sind gewöhnt der Mensch sich rasch an den mäßigen
Genuß des Tabaks Es wird ihm zum Bedürfniß wie dem
Gewohnheitstrinker der Branntwein oder dem Orientalen
WZ Opium Und gleichend diesen Beiden weiß er alle
möglichen realen Vortheile von seinem Genuß zu erzählen
Ist der Tabak ein Gist so hört u A man sagen dann ist
er jedenfalls ein solches bei dem man sehr alt werden kann
denn das beweisen die Siebenziger und Achtziger welche ihr
Leben lang geraucht haben und noch rauchen

Ganz bestimmt giebt es eine große Zahl Menschen
welche an den Tabak sich so gewöhnen können daß er ihre
Gesundheit erkennbar nicht schädigt aber dennoch zieht das
eben gehörte Argument ernstlich nicht Wir wissen erstens
gar nicht wie viele Raucher welche jene Jahre nicht erreicht
haben jene Jahre hätten erreichen können wenn sie eben
nicht geraucht hätten und ferner auch stemalte Säufer giebt
es zuweilen und gleichwohl wird Niemand daraus folgern
wollen der übermäßige Spirituosengenuß sei ein unschädliches
Ding Niemand wird sagen wollen das Wohnen in feuchten
Stuben das gleichzeitige Mangelleiden an kräftigen Speisen
das Entbehren der primitivsten Reinlichkeit sei gesund und
dennoch finden wir nicht selten Menschen die unter solchen
Verhältnissen ihr ganzes Leben hinschleppten und im hohen
Kreisenalter stehen Die Frage nach der Schädlichkeit einer
Sache kann also durch derartige mehr oder weniger ober
flächliche Rayonnemeiirs keine Erledigung finden

Genaueres bietet die ärztliche Erfahrung Es ist kon
statirt daß viele Raucher an chronischem Magenkatarrh labo
riren Ihre Appetitlosigkeit das Aufstoßen der Magendruck
ii s w werden vergeblich durch alles Mögliche bekämpft
Aufgeben des Rauchens oder Reduktion der Cigarren von
12 pro Tag auf 2 ändert mit einem Mal alles zum Bessern
Der Zusammenhang ist in solchen Fällen sehr durchsichtig
Die scharfen Theerbestandtheile und das Nicotin des Tabak
muches versetzen die Magenschleimhaut in einen Zustand von
anhaltender Reizung und die angedeuteten Erscheinungen sind
die Folge Ganz ähnlich verhält es sich bei Andern mit
chronischem Herzklopfen mit anhaltendem Gliederzittern be
sonders der Arme beim ruhigen Anfassen von Gegenständen
und mit verwandten nicht gerade lebensgefährlichen aber
doch lästigen Krankheitssymptomen Ihre Quelle kann unge
mein häufig im Genuß des Tabaks nachgewiesen werden
Wie dort der Magen direkt leidet so hier das Herz das
Gehirn das Rückenmark Mit der Ursache fällt die Wir
lung weg

Ein menschliches Leiden tritt uns hier warnend recht
zmfbar in den Weg es ist die Erblindung durch Ta
kkrauchen Ein englischer Arzt machte zuerst darauf aus
mrksam und seither sind Hunderte von Fällen der Art
richtet worden bei uns u a in dem Archiv von Gräfe

Kr Augenheilkunde 1871 17 Bd 1 221 Die Erblin
ding beruht auf einem Schwund des Sehnerven Wenn nun
ich das die seltenere Folge ist so kann man sich der

Vermuthung doch nicht erwehren daß die in Deutschland so
Ableitete Sehschwäche keine andere Nation besitzt so
tiele Brillenträger zu dem anhaltenden Tabaksgenuß in
Beziehung steht Und nicht nur der erste Inhaber solcher
Nel leidet an ihnen auch in der Erblichkeit spielt die Ver

kümmerung der Organe eine bedeutende Rolle Raucher
und Nichtraucher sind somit den Folgen der chronischen Ta
baksvergiftung ausgesetzt

Aus Halle und Umgegend
Gestern Bormittag starb in hohem Alter nach

langem Leiden Herr Heinrich Ernst Ferdinand Guericke
Professor und 0 der Theologie

Guericke geb 25 Februar 1803 zu Wettin war ein
Vertreter der altlutherischen Richtung Seine Hauptwerke
sind Handbuch der Kirchengeschichte 8 Aufl 3 Bde
Halle 1854 Gesammtgeschichte des N T 2 Aufl
Leipzig 1854 Allgemeine christl Symbolik 3 Aufl
Leipzig 1861 Lehrbuch der christlichen Archäologie
Leipzig 1847

Der hiesigen Salinenpfännerschast ist unter
dem Namen Etzdorf das Bergwerkseigenthum in den
Fluren von Etzdorf Steuven und Afendorf verliehen wor
den Das Abbauungsterrain umfaßt 2,188,999,82 Qua
drat Meter

Von einem beklagenswerthen Unfall wurde vor
einigen Tagen ein Zimmermeister in Poesneck betroffen
Als derselbe einen Schuß auf einen Raubvogel abfeuerte
spritzte ein Stückchen des Zündhütchens zurück und traf den
Schützen so unglücklich in das Auge daß dasselbe in der
hiesigen Augenklinik des Herrn Professor Gräfe zur Erhal
tung des auderu Auges durch eine Operation entfernt wer
den mußte

Civilstand Meldung vom 4 Februar
Aufgeboten Der Schlosser F A Ehasss und E

B E Schmelzer Wörmlitz
Eheschließungen Der Schneider A Grob Schloß

berg 5 und E Oberländer Schulberg 8
Geboren Dem Mechaniker G Kuckenburg ein S

Freudenplan 8 Dem Photograph O Abig ein S,
gr Ulrichsstraße 6 Dem Töpfer H Rader ein S Un
terberg 16 Dem Kaufmann I C Güstel eine T
gr Steinstraße 27/28 Dem Schlosser F Theermann
ein S Gottesackergasse 2 Ein unehel S gr Stein
straße 17 Eine unehel T Königsplatz 3 Dem
Diener F Seidler eine T Schimmelgasse 3 Dem
Böttchermeister F A Fiedler eine T gr Rittergasse 16
Dem Kaufmann F Schubert ein S Magdeburgerstr 51

Dem Tischler C Brode ein S Gottesackergasse 8
Dem Wagenrevisor C Hitzschke ein S Saalberg 5/6
Dem Weißgerber C Windisch eine T Martinsgasse 5
Dem Tanzlehrer H Franke eine T alter Markt 27
Ein unehel S Fleischergasse 32 Dem Musiker R
Wohlsarth ein S Schmeerstraße 10 Ein unehel S
Marienstraße 1 Ein unehel S Leipzigerstraße 44

Gestorben Der Referendar Karl Stahlschmidt
27 I 9 M 19 T Lungenschwindsucht alte Promenade 19

Des Kaufmann I Judmann S Johannes 4 M 20 T
Brechdurchfall Neunhäufer 2 Des Feldwebel a D
H Pröhl S Julius Oskar 3 M 4 T Enteritis hinterm
Harz 3 Des Kaufmann H Schubert S Ernst 3 M
6 T Lungenentzündung gr Klausstr 39 Die Wittwe
Karoline Demme geb Stolz 58 I 5 M 18 T Lungen
emphysem Mittelstr 4 Der Weinhändler Friedrich Kühl
60 I 4 M 29 T Auszehrung Leipzigerstr 102 Des
Klempnermeister I Fricke S Ernst 2 M 21 T Atrophie
Steinweg 1 Des Schmied W Knauf S Wilhelm
21 T Krämpfe kl Sandberg 18 Des Kaufmann
L Barth T Louise Johanne Marie 1 I 1 M 11 T
Magen und Darmkatarrh kl Berlin 1 Des Maurer
I Huth T Anna 1 I 1 M 7 T Stimmritzenkrampf
gr Schloßgasse 10 Amande Hoffmann 17 I 8 M
9 T Peritonitis Diakonissenhaus

Den 5 Februar 1878 7 Uhr Morgens
Barometer 28 4,9
Thermometer j 0,6
Wind 8

Literartsches
Der plattdeutsche Dialekt ist seit Fritz Reuter s

epochemachendem Auftreten in der Literatur mehr und mehr
auch in solchen Kreisen der Leserwelt heimisch geworden
welche mit ihren äußeren Beziehungen nicht im plattdeutschen
Eleniente wurzelten Es ist rasch eine gewaltige Buchlite
ratur in diesem anheimelnden Jargon erstanden zur Krö
nung des literarischen Gebäudes aber zur Zusammenfassung
der Tagesströmungen in dem Rahmen der Dialektliteratur
war ein journalistischer Mittelpunkt nöthig wie ihn Wil
lem Kastner in dem wöchentlich einmal erscheinenden
Blatte Plattdütsche Hnsfründ C A Koch s
Verlag I Sengbusch in Leipzig Abonnementspreis vier
teljährlich 1 geschaffen hat das jetzt seinen dritten
Jahrgang beginnt Bei der rüstigen Unterstützung die dem
Unternehmen seitens der hervorragendsten Kräfte wir erin
nern nur an Klaus Groth Willem Schröder dem Ollen
Nümärker Quitzow Ahrens Gurlitt Ehlers zu Theil
geworden konnte es nicht fehlen daß sich dasselbe rasch über
die Grenzen Deutschlands hinaus das Ansehen verschafft
hat welches ihm als dem einzigen Blatte in dieser Rich
tung einem wirklichen Centralorgan für die plattdeutsche
Literatur zukommt Wenn die Leitung der Zeitschrift sich
weiterhin in den bisher so gut bewährten Bahnen bewegt
dürften sehr bald fernere Erfolge den bisher erzielten sich
reichlich anschließen

Jllnstrkte Frauen Zeitung Preis vierteljähr
lich 2 50 Die neueste Moden Nummer 3 ent
hält Toilette mit Cour Schleppe nebst Schnitt Uebersicht
und Anleitung zur Herstellung des Rockes Ball Gesell
schafts und Promenaden Toiletten hohe und ausgeschnittene
Taillen Haar Frisuren Blumen Coiffüren Kravattenschlei
fen Hüte Fichus Paletots elegante Gesellschasts Hand
schuhe Fächer und Fächerkette breiter Kragen und Ueber
manschetten aus Spitzen Kleiderärmel und Kniewärmer
Anzüge für junge Mädchen und Kinder Tischdecke Rücken

kissen Arbeitskörbchen Gardinenhalter Gedenkblätter aus
getrockneten Blumen Lampenteller Lesepult Handschuhkaslen
Etui für Seide und Garn Verschiedene Dnrchzug und
Kreuzstichmuster gehäkelte Rosetten und Spitzen c c mit
67 Abbildungen und einem kolorirten Modenkupfer Die
neueste Unterhaltnngs Nummer 4 enthält Unerbittlich
Novelle von W von Dünheim Fortsetzung Eine Kö
nigin des Salons Von Wilh Anthony Der Dom von
Trier Von Dr F X Kraus Am goldnen Horn
Von Nuredin Aga 9 Des Sultans Harem und Haus
halt Schluß Verschiedenes Wirtschaftliches
Briefmappe Frauen Gedenktage Ferner folgende
Illustrationen Ninon de Lenclos im Alter von zwanzig und
vierzig Jahren Nach französischen Originalen gezeichnet von
C Kolb Im Trierer Dome Von Paul Burmeister
Seifenblasen von Robert Beyschlag

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
Postämter

Vermischtes
Berlin 4 Februar Gestern Sonntag kurz

vor 1 Uhr fuhr auf Bahnhof Lübbenau der von Berlin
eingelaufene Güterzug 303 der berlin görlitzer Eisenbahn
über das zu seiner Aufstellung bestimmte 4 Geleise hinaus
und traf in der Weichenstraße mit dem von Kamenz ein
fahrenden gemischten Zuge 24 zusammen Hierbei sind lei
der 3 Personen getödtet 2 Passagiere schwer und 1 Passa
gier und 5 Fahrbeamte ganz leicht verletzt worden

Gegen Diphlheritis diese mörderische Kinderkrankheit
soll sich nach Versuchen welche Medizinalrath I Fiedler
in Dresden anstellte feuriger spanischer oder portugiesischer
Wein als sehr wirksam erweisen Bereits im Todeskampfe
liegende Kinder wurden durch das Feuer welches der Port
wein in ihre Adern trug so erwärmt daß binnen Kurzem
ein heftiger Schweiß ausbrach und durch den Mund alle
Schleimhaut Ablagerungen die sonst den Erstickungstod
herbeigeführt haben würden ausgestoßen wurden Wir
machen auf dieses Mittel hiermit aufmerksam jedoch nicht
um Laien zur Anwendung desselben auf eigene Faust zu
veranlassen sondern um die Herren Aerzte zur fachgemäßen
Prüfung und demnächstiger öffentlicher Aeußerung hierüber
anzuregen Das Mittel für alle Fälle vorräthig zu halten
wäre freilich nicht vom Uebel denn es ist dem Verderben
nicht ausgesetzt und soll auch Gesunden recht zuträglich sein

Kunst und Wissenschaft
In London ist am 1 d M nach längerer Krank

heit der Zeichner George Cruikshank gestorben Er ward
im September 1792 geboren und machte sich schon vor sech
zig Jahren durch seine Karrikatureu bekannt

Polytechnische Gesellschaft
Versammlung Donnerstag den 7 Februar Abends 8 Uhr

im Hötel zur Tulpe
Herr Fabrikbesitzer C Gräb über ob Freihandel

oder Schutzzoll Versteigerung von Zeitschrift Doubletten
Der Borstond

Wetterbericht vom 4 Februar
8 Uhr Morgens

In Norddeutschland und Finnland ist der Luftdruck
stark gestiegen mit sinkender Temperatur so daß in ganz
Deutschland mit Ausnahme der westlichen Stationen Frost
herrscht Im nördlichen Norwegen ist dagegen wiederum
starker Barometerfall mit Erwärmung und in Christiansund
Weststurm eingetreten Im ganzen übrigen Europa herrscht
ruhiges Wetter mit schwachen Winden und vielfach nebliger
Luft in Norddeutschland ist der Himmel theilweise aufge
klärt
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Verein für Volkswohl
Die Volksbibliothek aus dem Rathhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Freitag von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von ii bis 12 Uhr

Berlin 5 Februar Original Telegramm
Die Einladung zur Coufereuz durch den österreich
ungarischen Botschafter Karolyi ist gestern hier
übergeben und von der kaiserlichen Regierung an
genommen worden

Konstantinopel 5 Februar Original
Telegramm Das Grotzbezirat ist beseitigt wor
den dafür wnrde Achmet Vefik Effendi zum Mini
sterpräsident und Minister des Inneren ernannt
Serber zum Minister des Auswärtigen Reonf des
Krieges Sadyk der Marine Kiang der Finanzen
Namyk zum Großmeister der Artillerie Savfet end
lich zum Staatsraths Präsident

Ragusa deu S Februar Original Telegr
Fürst Nikita hat die Einstellung der Feindseligkei
ten anbefohlen



499 seine lackirte

auf beiden Seiten mit Perlmutters
einlage etwas groß in Form darum
weniger leicht verkäuflich statt 4,50

um rascher zu räumen

3 Mark pro Stück

194 Leipzigerstr IM

Der Verkauf meiner

zu und unter Selbstkostenpreis
dauert bis zur gänzlichen Räu
mung meines Lagers unausge

setzt fort

104 Leipzigerstr 104

Wolleile Ätrimijchlinit
die schönsten haltbarsten billigsten im Warm
halten der Füße unübertrefflich kauft man in
der Fabrik von

Moritzkirchhof 5

empfiehlt H Schmidt gr Ulrichsstr 53

für Kinller fieeonvalesventen sokvavlis
Verlisuung beZonllers empfeklensvertk xa
rsntirt reill kx Zrsulisoii entölt lieksrt Is
Spevialität Zis Lsiserliede Ilok LIweolÄtleii

ill L ill u 2,40 unä 3 pr/z LUo
uktrÄAS voll rivs tsn ivsräsii nur vAeli

Orts etksotiiirt v c sied Kölns MectsrlsKSU
bsülläsii

Ein Hans Weidenplan 6 angenehmste
Lage mit Garten Veranda für eine größere
Familie passend eingerichtet verkauft oder ver
miethet pr 1 April a c

H Werther Nützlicher Weg i

Neue Mistbeetfenster
billig alles ohne Bortheil

Landwehrstraße 11a
E Partie Goldleisten Mderrähmen

Steingut und Topfwaaren zu jedem Preis

bei F t Geiststr 58 IHolz u Böttcherspäne verk Bo ckshörner 3

HSvtlGN
Sonnabend den 9 Februar c Vor

mittags 10 12 u Nachmittags 2 4
Uhr versteigere ich gr Rittergasse 9
Rosenbaum 20 Dutzend neue Wiener

Rohrstühle mit und ohne Rohrlehne
Auktious Kommissar

Heute Äittvoeli uuä 0niig dsriä
wittg M 2 Ildr vii ä seus I rvlNLnaäö 9

in klsineren osteu versteigert
Brenuholz Auctiou

d 6 d M Nachm 2 Uhr Leipzigerstr 71

Billigste u beste
für

Schreib Brief Concept
Diiten Packpapier

alle Sorten

mit Druck
Nille 4 u 4,5V

Z
Grüderstraße Halloria

Ein gut erhaltenes Piauoforte ist billig
zu verkaufen Barfüßerstraße 7 I

Ein Heckbauer nebst 12 St Nistkästen
billig zu verkaufen kl Lerchenfeld 3 II Eing

Ä 8 4 Zei 4 4 WZ ZS iisi VvIoiRr
Ä

k T
K Hviv r RiK KIvi v Z

C DMAOWAOKI Z
Mzs I i Z txz Nk5v

Kohlen Offerte
Beste KSOZEMA KüWGZLZLOZAZGy pr Ctr
Oberrövlinger u Meuselwitzer Ws iqkZGtt SSK

von Gebr Brandt
empfiehlt frei Stall

W N Z8 gr Brauhausgaffe 28
FL VVI1

Barfiitzerstraße 13 l
empfiehlt elegante TI TIK IRS C IR in reichster Auswahl

2olä Lillzsr uM

Nestauratiolls EröLmilg
Am heutigen Tage eröffne in meinem Grundstück

X Ni8tiwi vor taät 1I
die früher unter der Firma bestandene

kostaniMoii 2ur LtM Läln
Indem ich mein Unternehmen dem geneigten Wohlwollen

eines hiesigen sowie auswärtigen Publikums bestens empfehle
verspreche bei freundlicher Bedienung für 8p 5 ei
li i und i v t stets Sorge zu tragen undzeichne

Halle a/S den 4 Februar 1878
mit Hochachtung ergebenst

M FF 5U Hl

ARMI r Lvllv v
Heute Mittwoch den 6 Februar

Krasses LMMtöksst
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wurst u Suppe

Alles Uebrige wie bekannt Dazu ladet freundlichst ein
NSU LWL MM

1 645

Vorlmßge Äiyeige
Mittwoch deu 13 Februar

Grosser
Alles Nähere später s SZM

Güter Verkauf
Mehrere im besten Zustande befindliche

Güter mit 200 180 112 105 97 86 u
60 Acker Feld und Wiesen auch kleinere Be
sitzungen sowie Wohnhäuser für Rentiers
und Geschäftsleute jeder Branche Gastwirt
schaften u s w hier u in hiesiger Gegend
sind verkäuflich

Bnttstädt bei Weimar
Agent

Von den jetzt vorzüglichen Bieren der Hal
leschen Actien Bierbrauerei und zwar

Böhmisches Lagerbier 24 U 3
Wiener Märzenbier 20 Fl 3
Cnlmbacher Bier 18 Fl 3

halte ich stets Lager und empfehle dieselben
hiermit

Brüderstr 8 gr Steinstr 62
Eine Violine ist billig zu verkaufen bei

S Knappe Geiststraße 37
Schrotenschühe sowie auch andere ver

kauft Fleischergasse 3 Hos 1 Tr
Sopha neu und alt Matratzen und

Bettste llen billi gst Fleischergasse 2
Sopha und Waschwanne zu verkaufen

Fürstenthal I Etage

UMsr Lo
Halle a/S Poststratze 8

empfehlen neu construirte

engl System
sowie

engl Wiische Mllgel
sür Privat und Geschästs Gebrauch

zu soliden Preisen

Restanration
1 Morg Garten zur Anlage einer Restau

ration geeignet zu verkaufen
Mersebnrger Straße 41

Baustellen
jede ca 40 üiRuthen Merseburger Straße
gelegen zu verkaufen

Merseburger Straße 41
2 ha lbjähr Schweiu e verk Holzplatz 5
Ein Schwein zum Schl verk Garteng 4
Kanarienmännchen und Weibchen kauft

W Rei sel Ha lle 4
Einen Handrollwagen 8 10 Trag

kraft sucht zu kaufen

I gr Ulrichsstr 16Ein u Verkauf getr Kleidungsstücke Möbel
Betten c M Berbig gr Ulrichsstr 47

Versilbern Vergolden Nensil
verarbeiten Broneearbeiten auch
jede Reparatur führt aus

Dachritzg 2

I

bkseit u siodeiin 2 8t auoddrisü Dr
meä Lillst s I sixniA

Korvwaaren
reell bei

tureu schnell
Rabitz Hallgasse 1

iieMe Mi limn rerel
Zlittisooli tlen 6 el iu r Raekm

/s3 Ukr ol kür Vkor u Vrodestvr
in ckvr Volkss edul

Stadt Theater
Mittwoch den 6 Februar 1878

Vorstellung im Abonnement
Auf allgemeines Verlangen zum 2 Male

Die HuZsrMsv
Große Oper in 5 Akten von Meyerbeer

Opernpreise

Neues Theater
Douuerstag den 7 Februar 1878

18 WWW UMlMmrl
Orchester 40 Mann

Programm in nächster Nummer
Ltg ätmuMäirsktor

Achtung
Donnerstag den 7 und Freitag den

8 Februar halte mit einem Transport großer
eleganter ostpreußischer Reit und Wagen
Pferde im Gasthof zum grünen Hos in
Halle a/S zum Verkauf

5 aus Aschersleben

VnIpS
Heute Nitt ook

KöKödku von äsr Qaxelle äes Nusilc
Direktors Qt ran

iikÄvA deuäs 8 Mr Mtr6e 30

MQtSl VulpGLeute Mttvood cleu 6 ä N
grosse Lxtra Ooueert
mit voII tZncklM neuem rvKramm

uuä bsäeutsuä verstärktem Oreliester Ze
ebsn von clev NitKlieäerii äer krülieren

R eii x elsoliöu üg,ps11s unter I/eitunA äes
Loueertmeisters

denäs 8 Hlir Dutrse 30 Si

ZUM Saaislhlöhlheu t
Donnerstag den 7 Februar A
Lcklaektsksst z

wozu ergebenst einladet 5

Heute Mittwoch

MMiZkv M8abßt1irud
ZHünchner Zieller

Mittwoch Gesellschaftstag Frische
Pfannkuchen

Pretzler s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

iZMok Ai ckeii 8 Xii iWii
empfiehlt kräftigen Mittagstisch zu 59
69 und 75 A im Abonnement

Tischgäste
werden noch angenommen pro Woche 3

H 5382 kl Wallstratze K 111
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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